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günftiger Dücfwirfung aiicf) auf bert ©nmbfiücfmarft.
®ie bei ben SBenbepunfte fommett in folgenben
Bahlen für bie ©labt ßürid) befottberê flat jum 9tu§=
bruef :

BmangSuerniertungeit in i^ro^ent bee greiijattbimtfe
1914 1916

1. $al&jaf)r 17,2 37,2
2. |)al£>jaf)r 27,9 17,3

Sitte gewaltige Buttahme erfuhr bann ber
ß i e g e n f d) a f t e tt h a it b e I in ber ©tabt Büncf) im Saläre
1917. ®ie llrfacfjen biefer üteubelebung beugen faft
au§nat)m$>lo§ mittelbar ober unmittelbar jufammen mit
ben buret) bie 2ßot)nung§not unb ben 91t au g et an ge=

eigneten ©efcf)äff§lofalen beroorgerufenen 9JHet

Prei§fteigerttngen unb mit ber öaburef) bebingten
SBertfieigerung ber Käufer. SBentt nicf)t alle 2tnjeiS)en
trügen, fielen mir erft am Stnfang einer neuen .Spauffe

auf bem ©runbftücfmarff. ©emnaef) barf ber ©efefc*
geber feine Beit oerfieren, menn er mit ber ©rttnb*
ftüifgeroinnfteuer nicf)t eine günftige, fattnt fo balb
uüeberfebrenbe (Gelegenheit oerpaffett mill. ®ic auf bem
ßanbe itt ber testen 3eit ftarf überbanbnebmettbe ©pefu*
tation mit tanbmirtfebafttieben ©ütern macht e§ ben majj*
gebenben S3el)örben gur meitern ißfticljt, ber ©üter*
lchfädt)terei bttref) gefentiche 9Jta^na()men fo batb als
rirögficf) ba§ fmnbroerf ju legen. Dad) ben in ber nähern
Umgebung 3ürid)§ feftfteilbaren Ratten oott ©üterger*
ftücfetungen müffen fief) bie im gangen Danton erhielten
Sûterbanblergeroinne auf gattg bebeutenbe ©ummen be=

taufen, bie oolfSmirtfchaftlidfj nicht gu oerantmorten |inb.

Qerband$we$OR.

_ 3intmermeifier=iltcrbaitb .öertsau ttttö Umgebung.
~ut@ih in.£>crténu hat fich eine ©enoffenfehaft gsgrunbet.
ptoeef berfelben ift bie berufliche unb materielle .pebung

£>anbmerf§. Stuffteüung bon SßreiStarifen gur
^àgtic|ften S3efeitigung bon Uebetftänben im @ubmtffton§=
5®fen, ^Regelung ber Sohnberhältniffe, Stbfct)tnh bon

^beit§regtementen ttnb SSerfftattorbnungen, ©tn£auî
m Rohmaterial fomie görberung ber ^ullegtatttat

mtter benUtitgtiebern. S3orftanb§mitgIieberftnb:3rtebrt^
Sjfner, Ißrüfibent; gafob ©ähler, Saffier; Sari ©d&mtb,

Jttuctr^aae Bimmermeifter bon »erttf unb m £ertSau

,,1 .pertoggenburgifetjer ©freiner* unb
rt|tcr=üterbanb. Unter biefer gtrma befleißt mit © |

aJ^bfjlau (@t. ©allen) eine ©enoffenfbEjaft mit fotgenbe

prd; ,s)ebmtg'bc3 ©freiner* unb Bt^^an rr
sm ?ttgemeinen, görberung ber Sollegialität ber entgeht

S'.fter unter fich, Mmpfuttg be§ uttgefunbettt ©ub=

ül}°aSmefen§, 2Bal)rung ber gemeinfamen ^up ff

bot, m eiterfragen unb äßerfftattorbnungen, 2(uf|teüung

ßt, ipreistarifen unb energifdje Stellungnahme g g -
* allen ba§ Danbmerf fchäbigenben Bufianben.

Sommiffion befteljt gurgeit au§: @tia§ Sufti ht Refilait,:
Rrüfibent; gohanneê ^ermann in S3üht=Reji(au, Saffier;
©ngelbert Sidjtenfteiger in 9teu @t. Sohann, alte
Schreiner unb ©ottlieb Slaufer, Bimmermann in 9te|lau.

PdWle für Doit Ganbel mit lUmotiln
unb leMitafäUeii.

(Verfügung be§ fd^noeij. 5Mt§nnrtfd).=3)ep. oont 4. 9lo». 1918.)
$ ; / 37

I. @§ toerbett folgenbe ßöchftpreife für 9(ltmetalte
ttnb 9JcetaHabfäffe fefigefdjt ;

A. Kupfer: - '-f
1. bleue Stupferabfäfle gr. 3.80 >

2. atttïupfer, fdhtoer „ 3.80
3. „ leicht „ 3.60
4. „ uerjinnt „ 3.40
5. Stupfer oott $euerbücf)fett unb ©tefjboläeit „ 4.40
6. KitpferbrcibtabfäDe, blaut „ 4.50
7. Stupferfpäue rein „ 3.40
8. filifdjectupfer „ 1.80
9. Supferbrahtabfäüe, oerjinut (and) toenti abgebrannt „ 3.80

B. 9)1 ef f tn gr-,. 5,«,..,,
(©tfenfrei; frembe Sefianbtette toerbett 6efoitber§ oerredjttei.)

1. Sleite STleffingabfäUe
2. Sntmeffiitg, ©ttü
3. „ teiebt (©ammeltnefftttg)
4. 9Rcffiitg=@taitgenfpane, reine
5. SJleffittg=®ubfpätte, reine

C. S8 r 0 tt g e :

1. ©ammelrotgufj
2. 9.'iafd)i:tenbrntr,e Achvi".;? l i-i c,,* •.
3. ©toefemnetaü
i. O'ljritieiai! ' v./!*) '.. - 'C: ; ^
5. SSronjefpätte, reine
6. „ mit f)od)pro3. 3t""® ". Stupfergef)aft
7. S8roitjebraf)tabfat(e

D. SB 1 e i :

E. 8 int:

2.90'
2.60
2.40
2.60
2.30

3.50
3.70
4.30
3.40
2.80
3.20
3.80

1.50;
1.40

—.80

1.40
1.30.

5.-:
8.—
5,—,
6.'—
7.—

1. 2(tte§ iffieid)blei
2. atltcS SBIei, gentifdjt
3. 3lttitmulatorenbIei

1. Steile ßinrabfäüe
'

• •
"

• «'
2. 9I(te§ 3int, gentifdjt

F. Bit"'
1. ©ammetjinn
2. atltsimt, Qualität „
3. Söffeljinn "
4. ©gpôon§iun (@r)pî)onfôpfe)" • •. : • «

5. Binnftatnoh rein „
G. Sager met alt:

1. Sagermetaüabfätte (SßrciS je ttad) Segierttng).
2. attteë édjriftmetatl »,

H. 91 eüfiUrer* unb :9ltctelabfälle:'
1. Siette 9teufttberabfätte • • • •

2. Sleufilberfpäne, reine »,

.3. annSleitmicfel unb atbfäUe

II. gür ©pe^iatforten, g. S3. Sötginn unb Segier*

ungen (gleichgültig, ob an§ Sllt* ober 9îeumetaûen her=

geftellt), für umgefdhmolgene ober burch Degeneration

gewonnene 9DetalIe, fomie für metallhaltige Dücfftänbe;
aller Slrt loerben bie greife bon' gall git gall beftimmt.:

2.30

2.90
2.60

15.-
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günstiger Rückwirkung auch auf den Grundstückmarkt.
Die beiden Wendepunkte kommen in folgenden
Zahlen für die Stadt Zürich besonders klar zum Aus-
druck:

Zwangsverwertungen in Prozent der Freihandkänfe
1914 1916

1. Halbjahr 17,2 37,2
2. Halbjahr 27,9 17,3

Eine gewaltige Zunahme erfuhr dann der
Liegen scha ften h a n del in der Stadt Zürich im Jahre
1917. Die Ursachen dieser Neubelebung hängen fast
ausnahmslos mittelbar oder unmittelbar zusammen mit
den durch die Wohnungsnot und den Mangel an ge-
eigneten Geschästslokalen hervorgerufenen Mi et-
Preissteigerungen und mit der dadurch bedingten
Wertsteigerung der Häuser. Wenn nicht alle Anzeichen
trügen, stehen wir erst am Anfang einer neuen Hausse
aus dem Grundstückmarkt. Demnach darf der Gesetz-
geber keine Zeit verlieren, wenn er mit der Grund-
stückgewinn st euer nicht eine günstige, kaum so bald
wiederkehrende Gelegenheit verpassen will. Die auf dem
Stande in der letzten Zeit stark überhandnehmende Speku-
tation mit landwirtschaftlichen Gütern macht es den maß-
gebenden Behörden zur weitern Pflicht, der Güter-
Schlächterei durch gesetzliche Maßnahmen so bald als
wöglich das Handwerk zu legen. Nach den in der nähern
Umgebung Zürichs feststellbaren Fällen von Güterzer-
stückelungen müssen sich die im ganzen Kanton erzielten
Eüterhändlergewinne auf ganz bedeutende Summen be-

wusen, die volkswirtschaftlich nicht zu verantworten stnd.

vèlbsiKkmî««.
Zimmermeister-Lerband Herisau und Umgebung.

?wt Sitz in Herisau hat sich eine Genossenschaft gegründet.
Zweck derselben ist die berufliche und materielle Hebung

^ Handwerks. Aufstellung von Preistarifen zur
^glichsten Beseitigung von Uebelständen im Submission^--

^sen, Regelung der Lohnverhältnisse, Abschluß von

zwbeitsreglemeuten und àrkstattordnungen, Emkaus

stw Rohmaterial sowie Förderung der ^llegmlltctt
Witer den Mitgliedern. Vorstandsmitglieder sind : Friedrich
Mfner, Präsident; Jakob Gähler, Kassier; Karl Schmid,

^ohnh'fà Zimmermeister von Beruf und m Herisau

>.
Dbertoggenburgischer Schreiner- «nd Zunustr-

estter-Berband. Unter dieser Firma besteht nut S s

y
Neßlau (St. Gallen) eine Genossenschaft mit folgende

^eck: Hebung7des Schreiner- und Zimmerhaudwer
5» ^gemeinen, Förderung der Kollegialität der einzeln

jAer unter sich, Bekämpfung des ungesuudenSià
mà°uswesens, Wahrung der gemeinsamen ^nter

ss

h-Arbeiterfragen und Werkstattordnuugen, Aufstellung

likw ^eistarifen und energische Stellungnahme g g -

t allen das Handwerk schädigenden Zustanden.

Kommission besteht zurzeit aus: Elias Lusti in Neßlau,
Präsident; Johannes Hermann in Bühl-Neßlau, Kassier;
Engelbert Lichtensteiger in Neu-St. Johann, alle
Schreiner und Gottlieb Klauser, Zimmermanu in Neßlau.

WlWreise siir den Handel M Altmetalle»
nnd Metalladfällen.

(Verfügung des schweiz. Volkswirtsch.-Dep. vom 4. Nov. 1918.)

l. Es werden folgende Höchstpreise für Altmetalle
und Metallabfälle festgesetzt:

4. Kupfer: - .- 7 Z
1. Neue Kupferabfülle Fr. 3.8V,
2. Altkupfer, schwer „ 3.80
3. „ leicht 3.00
4. „ verzinnt „ 3.40
7. Kupfer von Feuerbüchseu und Stehbolzen „ 4.40
6. Kupserdrahtnbfälle, blank „ 4.70
7. Kupferspäne rein „ 3.40
8. Klischeekupfer „ 1.80
9. Kupferdrahtabfälle, verzinnt (auch wen» abgebrannt „ 3.80

ö. Mess in ..o
(Eisenfrei' fremde Bestandteile werden besonders verrechnet.)

1. Reue Messingabfülle
2. Mtmessing, Guß
3. „ leicht (Sammelmessing)
4. Messing-Stangenspüne, reine
5. Messing-Gußspäne, reine

L. Bronze:
1. Sammelrotguß
2. Maschinenbronze ch. ch .-.ffv-, 7'ch? r,.3. Glockenmetall i

4. Ehrmetall ^ chch ch .-ch
5. Bronzespäne, reine
0. „ mit hochproz. Zinn- u. Kupfergehalt
7. Bronzedrahtabfälle

l). Blei:

L. Zink:

2.90
2.60
2.40
2.00
2.30

3.70
3.70
4.30
3.40
2.80
3.20
3.80

1.50:
1.40

—.80

1.4«
1.30

5.-:
8.—

». "
7.^

1. Altes Weichblei
2. Altes Blei, gemischt
3. Akknmulatorenblei

1. Neue Zinkabfälle
'

- - -
- w „

2. Altes :stnk, gemischt

Zinn:
1. Sammelziim „
2. Altzinn, 1, Qualität „
3. Löffelzinn - ' "
4. Syphonziun (Syphonköpfe) > - "
7. Zinnstanial, rein „

(Z. Lagermetall:
1. Lagermetallabfälle (Preis je nach Legierung).
2. Altes Schristmetall

H. Neusilber- und Nickelabfälle:. -

1. Zlene Nensilberabfälle - - > - - »

2. Nensilberspäne, reine
3. Alt-Rei»nickel nnd Abfälle - „

II. Für Spezialsorten, z. B. Lötzinn und Legier-

ungen (gleichgültig, ob aus Alt- oder Neumetallen her-

gestellt), für umgeschmolzene oder durch Regeneration

gewonnene Metalle, sowie für metallhaltige Rückstände,

aller Art werden die Preise von Fall zu Fall bestimmt.:

2.30

2.90
2.60

15.^
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III. ®ie greife berftehen ftcE) per kg, fcanfo ©Lotion
be§ Verfenbetë, gahlbar gegen bar, fobalb bte SBare
fontrolliert unb übernommen ift.

IV. ®ie gum fpanbel mit VltmetaHeu unb Vtetall=
abfallen ermächtigten Verfonen unb girmen tonnen für
tl)re Steferungen an bie Snbuftrie, bie fotdje Vietalle
Perarbeitet, einen gufchlag bon 10% g" ben jeweils
gültigen §5cf)ftpteifeii berechnen. 3n biefem 3uf_d)lag
ift eine ißrobifion für bie ©ammeltätigfeit inbegriffen.

V. guwiberhanblungen gegen obige Veftimmungen
werben nad) Vlafigabe ber Vrt. 4 unb 5 öeS Vunbeè»
ratêbefd)Iuffeê bom 3. Vpril 1918 betreffenb ©ewinnung
unb Verarbeitung bon äftetallcn unb ben £>anbel mit
folgen geahnbet.

Vei Ueberfctjreitung ober Umgebung ber ^pöchftpreife
fiub Käufer unb Verfäufet ftrafbar.

VI. SDiefe Verfügung tritt fofort in Kraft. Vitt
bon Sntrafttreten wirb bie Verfügung beg fdfpueigerifdjen
Vottêrbirtfc^afîëbepartementê bom 3. Vpril 1918 be=

tvcffenb §ö<hfipreife für ben §anbet mit Vlimetaflen
unb äRetaHabfällcn aufgehoben.

#üdjftyteife
für bcn Verlauf non Seer nnb Seer-
probuften für ben SDÏonat 0^ooentber.

bt'ë fdjmeij. SSolîëioirtfcbaftëbepart. Dont 1. Vod. li)18.)
@in feine

Unter Söffet Setail
luetfe if>$unneu unter

1 lutine
St- Sr. Sr.

Votjtcer 340 355 395 475
2eer, beftiüiert, präpariert unb

®ictteer 385 400 440 520
Steeröf, geiiiifdtt, and) Vutbragcit-

51 für ©aëtnerfe 725 735 775 975
9lof)tarboüiI 1000 1020 1070 1275
Söeidjpecf) 350 305 400 480
2Hittcl= unb ßartpecl) 330 345 385 465

pro ïomte tu Käufers ©mballage, frei ®eftiUation§=aSerfanb=
ftation, begto. ab SGkrt gefjolt.

R$cb$tprei$e fur Wrfccbe fette und öle
zu teebitiscben Zwecken.

(Verfügung beë fdjTOeijertfrfjert SMtërcirtfcfjaftëbepartcmeutë
oont 29. Dftober 1918.)

amt ©ültigfeitSbauer nom 1. bis gum 30. Voo. 1918
werben auf Intrag ber „Sipos" folgenbe Vtöcbftpreife
feftgefetgt:

^ Schweinefett, Vierenfett, Dct)fcn= unb Vinberfett
(Saig), Kälber=, ©d)af= unb Qiegenfett gefchmolgen %. 700
(Sßaffer unb Verunreinigungen total 1®/., erlaubt.)

Knochenfett ffr. 600 (SBaffer unb Verunreinigunaen
total 3% erlaubt.)

Vferbe-, Kutteü unb ®armfett ffr. 500 (SBaffer unb
Verunreinigungen total 3% erlaubt.)

Vbbecfer= unb Vbwafferfett ffr. 450 (Vßaffer unb
Verunreinigungen total 3'/o erlaubt.)

Siefe greife oerfteljen ftch für 100 leg, frei Verfanb-
ftation, (Emballage gu Saften beS Käufers.

ffür Verläufe unter 100 kg finb im $>etailf)anbet
ffufchläge guläffig. ^feboef) barf in feinem ffalle ber für
bie genannten ffette geforberte ober begaste VreiS mehr
betragen als bie feftgefet)ten fpöchfipreife mit einem Ru=
fcfjlag oon 50 ©t§. pro kg.

Verborbene ©peifefette unb Speifeöle auslanbifcher
ißrooenieng bürfen nur ber „SipoS", ^entralftelle für tecb=
ntfehe ffette in Vern, unb groar nach SOfafjgabe ber ööcbfü
pretfe für Speifefette unb Speifeöle abgegeben werben.

Übertretungen biefer fpöd)fipreiSbefiimmmtgett werben
nach äRafjgabe ber Vrt. 4 bis 6 beS VunbeSratSbefcf)luffeS
pom 28. Vlärg 1918 betr. bie Verforguttg be§ SanbeS

mit technifchen ffetten, Dien, .pargen u. SBachSarten beftraft.

UmcMedetus.
t Vhturer- unb .öaptermeifter .v»ermattn Viirlochcr^

•ftergog in fyelbmooö»2hßl (@ü ©allen) ftarb am 31. Oft.
im Viter oon 43 fahren an ber ©rippe.

f Schreinermeifter Hermann ©afjcr ©gger in
ffcucrtljalen ftarb nach langen Seiben am 30. Dftober
im Viter oon 53 fahren.

t Vtalermeifter Vlbert ffritfchi Vicier in ffiiriet) 2
ftarb ixacf) langen Seiben am 31. Dftober im Viter oon
65 ffahi'e'u.

f Sdjrcittermcifter tpetcv .fbclMitg in ^onnport-
Jona (@t. ©allen) ftarb ant 4. 9iob. nadt) langer
Kranfheit im 60. Vlter§jal)r.

t Söagncrmeifter ffrit) Urfcr-Vlichcl in 24jmt ftarb
am 4. VoP. nad) langer Kranfheit im Viter bon 59
Saljren.

f Scfjmicßmeifter Dbwalb Scf)liittcr=9Iof5 itt Vnrf)3
(ßürich) ftarb am 6. Ocooember im Viter oon 36 fahren
an ber ©rippe.

f ©ctjlojfcrmciftcr ffrit) Ventfctj -Vlorf in Vabctt
ftarb am 17. Slooember im Viter oon 48 fahren an
ber ©rippe.

f ffi'ioncrmeiftcr Itlrict) |)äbcrti in ©rien (2:ï)ur-
gau) ftarb ant 5. Vooentber nach längerer Kranf'heit im
Viter pon 72 ffahren.

f 3''»'»crinciffer ffraitj Pfeiffer - ffontanari in
Sitgcrn ftarb am 18. Vooember im Viter oon 85 fahren.

f aBagncrmeiftcv ©mil Vîiilter ©tnntm in Sib^
liugctt (©djaffhaufen) ftarb ant 13. 9îooember int Viter
oon 44 ffal)rett att ber ©rippe.

f ©d)loffermciftcr ffofepl) ffoljattn Kel)l=2öiclnnb
in Vrbon ftarb nad) langer Kranfheit im Viter oon
73 fahren.

f äRalcrmcifter Seo Vofittger »Snrer in (Staus-
ftarb am 8. Vooember int Viter oon 34 fahren ait ber

©rippe.

f Vlaler» unb ïapegierermeifter ffofcpl) Dt)cw
berger -Berber itt fingern ftarb ant 7. Vooember im

Viter oon 34 fahren an ber ©rippe.

f ©ipfer= uttb aVatcrmciftcr f^afob Snloisberg*
fiittfji in Vertt ftarb am 16. Vooember int Viter »Ott

37 fahren.

Johi Gräbel*! Eisenkonstrukfions-Werkst3tte

Vinterthuc, Wülflingsrsiras#«. — Ttltphon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zomo^twaron-Industrioi
Silbern« Medaill« 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen Verechlue**
Spezialartikel : Formen für aüe Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder irt
Deich bedeatead«

Vergrösserungen
höohate L-elet-ainigQfäbiigtgel^
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III. Die Preise verstehen sich per st.L, franko Station
des Versenders, zahlbar gegen bar, sobald die Ware
kontrolliert und übernommen ist.

IV. Die zum Handel mit Altmetallen und Metall-
abfallen ermächtigten Personen und Firmen können für
ihre Lieserungen an die Industrie, die solche Metalle
verarbeitet, einen Zuschlag von 10°/o zu den jeweils
gültigen Höchstpreisen berechnen. In diesem Zuschlag
ist eine Proviston für die Sammeltätigkeit inbegrifsen.

V. Zuwiderhandlungen gegen obige Bestimmungen
werden nach Maßgabe der Art. 4 und 5 des Bundes-
ratsbeschlusses vom 3. April 1918 betreffend Gewinnung
und Verarbeitung von Metallen und den Handel mit
solchen geahndet.

Bei Ueberschreitung oder Umgehung der Höchstpreise
sind Käufer und Verkäufer strafbar.

VI. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft. Mit
dcm Inkrafttreten wird die Verfügung des schweizerischen
Volkswirtschafîsdepartements vom 3. April 1918 be-

treffend Höchstpreise für den Handel mit Altmetallen
und Metallabfällen aufgehoben.

Höchstpreise
für den Verkauf von Teer und Teer
Produkten für den Monat November.

(Verfüg, des schweiz. Volkswirtschaftsdepart. vom 1. Nov. 1918.)

Einzelne
Waeglln. Unter Fässer Detail

weise IN Tonnen unter
I Tonne

Fr. Fr. Fr. Fr.

Rohteer 340 35S 395 475
Teer, destilliert, präpariert und

Dickteer 383 400 440 520
Teeröl, gemischt, auch Authrazen-

öl für Gaswerke 725 735 775 975
Rvhkarbolöl 1000 1020 1070 1275
Weichpech 350 305 400 480
Mittel- und Hartpech 330 345 385 4l)5

pro Tonne in Käufers Emballage, frei Destillations-Versand-
station, bezw. ab Werk geholt.

Höchstpreise für tierische fette una öle
zu technischen Zwecken.

(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements
vom 29. Oktober 1918.)

Mit Gültigkeitsdauer vom l. bis zum 30. Nov. 1918
werden auf Antrag der „Lipos" folgende Höchstpreise
festgesetzt:

^ Schweinefett, Nierenfett, Ochsen- und Rinderfett
(Talg), Kälber-, Schaf- und Ziegenfett geschmolzen Fr. 700
(Wasser und Verunreinigungen total 1"/. erlaubt.)

Knochenfett Fr. 600 (Wasser und Verunreiniaunaen
total 3°/o erlaubt.)

Pferde-, Kuttel- und Darmfett Fr. 500 (Wasser und
Verunreinigungen total 3"^ erlaubt.)

Abdecker- und Abwasserfett Fr. 450 (Wasser und
Verunreinigungen total 3> erlaubt.)

Diese Preise verstehen sich für 100 Icp-, frei Versand-
station, Emballage zu Lasten des Käufers.

Für Verkäufe unter 100 kp: find im Detailhandel
Zuschläge zulässig. Jedoch darf in keinem Falle der für
die genannten Fette geforderte oder bezahlte Preis mehr
betragen als die festgesetzten Höchstpreise mit einem Fu-
schlag von 50 Cts. pro

Verdorbene Speisefette und Speiseöle ausländischer
Provenienz dürfen nur der „Lipos", Zentralstelle für tech-
Nische Fette in Bern, und zwar nach Maßgabe der Höchst-
preise für Speisefette und Speiseöle abgegeben werden.

Übertretungen dieser Höchstpreisbestimmungen werden
nach Maßgabe der Art. 4 bis 6 des Bundesratsbeschlusfes
vom 28. März 1918 betr. die Versorgung des Landes
mit technischen Fetten, Ölen, Harzen u. Wachsarten bestraft.

vmcdleàî.
P Maurer- und Hafnermeister Hermann Bärlocher-

Herzog in FeldmosS-Thal (St. Gallen) starb am 31. Okt.
im Alter von 43 Fahren an der Grippe.

P Schrei nermeister Hermann Gaßer-Egger in
Feuerthalcn starb nach langen Leiden am 30. Oktober
im Alter von 53 Jahren.

st Malermeister Albert Fritschi-Meier in Zürich 2
starb nach langen Leiden am 31. Oktober im Alter von
65 Jahren.

P Schreinermeister Peter Helbling in Jonaport-
Jona (St. Gallen) starb am 4. Nov. nach langer
Krankheit im 60. Altersjahr.

P Wagnermeister Fritz Urfer-Michel in Thun starb
am 4. Nov. nach langer Krankheit im Alter von 59
Jahren.

P Schmiedmeister Oswald Schtatter-Notz in Buchs
(Zürich) starb am 6. November im Alter von 36 Jahren
an der Grippe.

P Schtossermeister Fritz Nentsch-Morf in Baden
starb am 17. November im Alter von 48 Jahren an
der Grippe.

P Zimmermeister Ulrich Häbcrli in Erlen (Thur-
gau) starb am 5. November nach längerer Krankheit ini
Alter von 72 Jahren.

î Zimmermeister Franz Pfeiffer - Fontanari in
Lnzern starb am 18. November im Alter von 85 Jahren.

P Wagnermeister Emil Müller-Stamm in Sib-
lingen (Schasfhausen) starb am 13. Nooember im Alter
von 44 Jahren an der Grippe.

P Schlossermeister Joseph Johann Kehl-Wieland
in Arbon starb nach langer Krankheit im Alter von
73 Jahren.

P Malermeister Leo Nokinger-Sarer in Stans
starb am 8. November im Alter von 34 Jahren an der

Grippe.
P Maler- und Tapezierermeistcr Joseph Otzen-

berger-Herber in Lnzern starb am 7. November im

Alter von 34 Jahren an der Grippe.
P Gipser- und Malermeister Jakob Salvisberg-

Lüthi in Bern starb am 16. November im Alter von
37 Jahren.
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